
  

Interpellation Nr. 95 (September 2017) 

betreffend Verlegung der Bushaltestelle Rütimeyerplatz 
17.5290.01 

 

Mit Schreiben vom 28. August 2017 hat das Bau- und Verkehrsdepartement die Anwohnerschaft in der 
Umgebung des Rütimeyerplatzes informiert, dass auf Versuchsbasis für drei Monate die Bushaltestelle 
"Rütimeyerplatz" auf die Mitte des Platzes verschoben wird. 

Auslöser für diesen unsinnigen Versuch war ein politischer Vorstoss eines autofeindlichen VCS-Politikers, der 
nicht im Quartier wohnt. Dieser Vorstoss enthält unzutreffende Behauptungen betreffend Geschwindigkeit und 
Verkehrssicherheit. Die Anwohner des Platzes nehmen die Situation anders wahr und sehen überhaupt keinen 
Handlungsbedarf im Sinne des Bau- und Verkehrsdepartements. Eine Umfrage im Quartier ist nicht erfolgt. 

Die Gestaltung des Rütimeyerplatzes wurde 2003 im Grossen Rat diskutiert. Die Rütimeyerstrasse wurde als 
Hauptverkehrsachse konzipiert. Die Bushaltestellen wurden nicht in die Mitte der Strasse platziert. Die 
Nebenstrassen wurden in 30 km/h Zonen umgewandelt. Nun wird aus nichtigem Anlass und ohne fundierte 
Begründung ein Verkehrsregime, das über 10 Jahre bestens funktioniert hat, über Bord geworfen. 

In diesem Zusammenhang bitte ich die Regierung um die Beantwortung der folgenden Fragen: 

1. Wie begründet der Regierungsrat die offensichtliche Missachtung des Beschlusses des Grossen Rates 
aus dem Jahre 2003? 

2. Weshalb ist das Bau- und Verkehrsdepartement einem unsinnigen politischen Vorstoss ohne eigene 
Abklärungen oder Befragung der Anwohner blindlings gefolgt? 

3. Ist sich der Regierungsrat bewusst, dass die Schadstoffbelastung der Luft durch den künstlich 
geschaffenen Stau erhöht wird? 

4. Hat der Regierungsrat in seine Überlegungen mit einbezogen, dass die Sicherheit der Velofahrer, welche 
die Rütimeyerstrasse aus Richtung Schalerstrasse / Kluserstrasse bei sich stauendem Verkehr 
überqueren, vermindert wird? 

5. Ist sich der Regierungsrat bewusst, dass bei Stau die Automobilisten in die 30 km/h Quartierstrassen (z.B. 
Bachlettenstrasse) ausweichen werden, was grundsätzlich zu vermeiden ist. 

6. Ist der Regierungsrat bereit, diesen unsinnigen Versuch umgehend zu beenden? 
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